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Aussage Ludewigs“, so Paru-
sel.

Die Grünen wollten sich da-
mit allerdings nicht zufrieden-
geben. Es sei auf keinen Fall
eine feststehende Tatsache,
dass die beiden Häuser asbest-
belastet seien, sagte der stell-
vertretende Stadtverordneten-
vorsteher Dr. Erich Fehr. Er
forderte, dass der Anwalt der
Stadt Vellmar stärker auf den
Fortgang des Verfahrens ein-

ziehe das Verfahren unnötig
in die Länge.

„Wir haben den Antrag ge-
stellt, weil sich nichts mehr
bewegt hat“, sagte der CDU-
Stadtverordnete Klaus Parusel.
Nachdem der Bürgermeister
in der vergangenen Aus-
schusssitzung aber gesagt
habe, es stehe fest, dass es in
beiden Häusern Asbest gebe,
ziehe man den Antrag zurück.
„Wir verlassen uns auf die

VON N I CO L E SCH I P P E R S

VELLMAR. Sind das Bürger-
haus Obervellmar und die Kul-
turhalle Niedervellmar asbest-
belastet oder nicht – über die-
se Frage herrscht schon seit
vier Jahren Uneinigkeit. Seit
September 2013 beschäftigt
sie auch das Landgericht Kas-
sel. Es bestellte einen neutra-
len Gutachter, nachdem zuvor
zwei Gutachter zu unter-
schiedlichen Ergebnissen ge-
kommen waren.

„Es kommt Licht ins Dunkel“
Vellmars Bürgermeister

Manfred Ludewig (SPD) zeigte
sich am Montagabend bei der
Stadtverordnetensitzung zu-
versichtlich, dass die Frage der
Asbestbelastung bald geklärt
wird. „Es kommt langsam
Licht ins Dunkel“, sagte Lude-
wig am Rande der Veranstal-
tung. Für ihn ist die Belastung
der Gebäude unstrittig: „Das
Asbest ist in den Bauteilen.
Das steht fest“, so der Rathaus-
chef.

Antrag zurückgezogen
Zuvor hatte die CDU-Frakti-

on in der Sitzung einen Antrag
zurückgezogen, in dem sie
zwei weitere unabhängige
Gutachten gefordert hatte. In
ihm hatten die Christdemo-
kraten drei Gutachter na-
mentlich benannt und gefor-
dert, der Magistrat solle zwei
davon auswählen. Die SPD-
Fraktion kritisierte den Vor-
stoß der CDU. Die Vergabe von
Gutachten durch den Magis-
trat sei unrechtmäßig und der
Antrag der CDU kurz vor Ab-
schluss der Beweissicherung

Die ewige Frage nach dem Asbest
Vellmars Bürgermeister hofft auf baldige Klärung, ob Bürgerhaus und Kulturhalle belastet sind

wirken solle. „Wir sind da am
Ball“, sagte Stadtverordneten-
vorsteher Gerald Herber (SPD).
Herr des Verfahrens sei aber
das Landgericht. Der Magistrat
könne das nicht beschleuni-
gen.

Die Frage, die es laut Lude-
wig nun noch zu klären gilt,
ist, wo die Asbestfasern nach
dem ersten Gutachten geblie-
ben sind. „Darauf warten wir
noch“, so der Bürgermeister.

Er hofft nach eigenen Anga-
ben darauf, dass mit dem ge-
planten Abriss und Neubau
des Bürgerhauses zügig ange-
fangen werden kann. Ludewig
hofft, bereits auf einer für Ok-
tober geplanten Ausschuss-
und anschließender Stadtver-
ordnetensitzung zur Sanie-
rung des Rathauses über Fort-
schritte im Asbestfall berich-
ten zu können.

HINTERGRUND

Seit vier Jahren geschlossen: EinGutachter fand im Jahr 2011Asbest imBürgerhaus inObervellmar. Ein zweiter Gutachter kamzu einem
anderen Ergebnis. Bislang gibt es in dem Konflikt keine Lösung. Archivfoto: Wewetzer

abgeschlossen sein. Werner
und Elka Möller aus Bad Wil-
dungen freuen sich jetzt schon
auf die Neugestaltung. Das
Ehepaar ist vier bis fünf Mal
im Jahr auf dem Fulda-Radweg
R1 unterwegs: „Von der Land-
schaft her ist diese Strecke
hier die schönste“, sagen die
beiden, die auch häufig auf an-
deren Radwegen in der Region
unterwegs sind.

Insgesamt kostet der Aus-
bau rund 735 000 Euro. Die
Baukosten in Höhe von
627 000 Euro werden zu 80
Prozent vom Land Hessen
übernommen. „Der Förderbe-
scheid wird spätestens Anfang
Dezember vorliegen, dann
kann die Ausschreibung be-
ginnen“, sagt Bürgermeister

VON A L I A SHUHA I B E R

FULDATAL. Der Landkreis
Kassel beteiligt sich mit 35 000
Euro an den Planungskosten
in Höhe von 108 000 Euro für
den Ausbau des Fulda-Rad-
wegs R1. Damit können die
Arbeiten am Streckenab-
schnitt zwischen Kassel-Wolfs-
anger und Fuldatal-Simmers-
hausen endlich beginnen.

Konkret geht es um den 2,5
Kilometer langen Bereich ab
dem Landhaus Meister in
Wolfsanger über das Restau-
rant Graue Katze und Roter Ka-
ter bis zur Kragenhöfer Brü-
cke. Der Radweg wird auf drei
Meter verbreitert und asphal-
tiert. Die Arbeiten werden vo-
raussichtlich im Oktober 2016

Top-Strecke für Radler
Landkreis beteiligt sich mit 35 000 Euro am Fulda-Radweg R1

Karsten Schreiber (CDU), der
im Ausbau auch großes Poten-
zial für den Tourismus in Ful-
datal sieht. Das bestätigt auch
der Radbeauftragte des Land-
kreises, Rudi Roy: „Der Rad-
weg hat eine überörtliche Be-
deutung für den Tourismus
und ist ein großer Wirtschafts-
faktor.“

Mit der Realisierung konnte
auch der jahrelange Streit um
die Zuständigkeiten und die
Kostenübernahme zwischen
der Gemeinde und dem Land
Hessen beigelegt werden: Die
Gemeinde Fuldatal kümmert
sich um die Koordination und
Vorfinanzierung des Fuldarad-
wegs, trägt aber unterm Strich
mit 198 400 Euro nur rund 25
Prozent der Kosten.

Unterstützung: Der Förderbescheid des Landkreises Kassel für denRadwegR1wurdeübergeben. Un-
ser Bild zeigt Armin Reiting (von links), Projektverantwortlicher in Fuldatal, Rudi Roy, Radverkehrs-
beauftragter beim Landkreis Kassel, Bürgermeister Karsten Schreiber,Wolfgang Groß, Ordnungsamt
Fuldatal und Uwe Koch, Fachbereich Verkehr und Sport beim Landkreis Kassel. Foto: Shuhaiber

Werkstoff seit
1993 verboten
Asbest wurde wegen sei-
ner vielen praktischen Ei-
genschaften in so großen
Mengen wie kaum ein an-
derer Werkstoff verwen-
det – bis er inDeutschland
im Jahr 1993 verboten
wurde, da er krebserre-
gend ist. Die vielen langle-
bigenAsbestproduktewie
Bodenbeläge oder Dach-
platten begegnen uns
noch heute im Alltag. As-
best ist die Sammelbe-
zeichnung füreineGruppe
Minerale mit faseriger
Struktur. Er ist chemisch
sehr beständig, unemp-
findlich gegen Hitze und
nicht brennbar. Asbest
weist eine hohe Elastizität
und Zugfestigkeit auf und
lässt sich aufgrund seiner
Bindefähigkeit mit ande-
ren Materialien leicht zu
Produkten verarbeiten.

HINTERGRUND

VELLMAR. Der zwölfte große
Kindersachenbasar, den die
sechs Kindertagesstätten und
zwei Horte in Vellmar organi-
sieren, findet am kommenden
Sonntag, 27. September, von
10 bis 13 Uhr in der Mehr-
zweckhalle in Frommershau-
sen statt.

Angeboten werden Kinder-
sachen, Spielzeug, Kinderwa-
gen, Buggys, Kinderfahrräder
und vieles mehr zu niedrigen
Preisen.

Kuchen, Würstchen, Bre-
zeln und anderes mehr gibt es
zum Selbstkostenpreis. (alh)

Basar für
Kindersachen

Bio-Rinderhack
mager

Wilhelmshöher Allee 275 34131 Kassel
Inhaber: Hans-Georg Greger · Telefon: 3 52 00

Öffnungszeiten: Mo .–Fr. 9.00–19.00 · Sa. 8.00–14.00

Solange der Vorrat reicht. Weitere Angebote finden Sie unter www.biomarktgreger.de

bio-verde

Frisches
Bio-Pesto
verschiedene
Sorten,
Vielfalt für
Pasta-, Reis-,
Kartoffel-
und
Gemüsegerichte

1.44 1.11

100 g

1.66
Bio-Kasseler
Lachs
oder
Kamm,
ohne
Knochen

dennree

Bio-Soft-
Tomaten
aus sonnengereiften
Tomaten, fruchtig-
aromatisch, zum
Snacken zwischendurch,
auf dem Antipasti-Teller
oder als feine Zutat
in der kreativen Küche

Fattoria di Vico

Bio-Chianti
italienischer Rotwein,
trocken, aus Sangiovese-
Trauben, weich, abgerundet
und frisch, begleitet
kräftige Gemüsesuppen
oder Überbackenes,
14% Vol., vegan

Bio-ChinakohlBio-Chinakohl
aus Deutschland
1 kg

ÖMA

Bio-
Scamorza
ital. Pasta
Filata-
Käse, cremig-mild,
mit feinem Raucharoma,
rindengereift,
mit mikrobiellem Lab,
mind. 40% Fett i. Tr.

100 g
0,75 l
(1 l = 6,65)

Bio-TraubenBio-Trauben
weiß oder rotweiß oder rot
2 Sorten: Italia oder
Red Globe, aus Italien,
HKL II
je 1 kg

2.49 1.79

100 g

Bio-Polnische Wurst
eigene Herstellung,
vom
Schwein

100 g

Allos

Bio-Müsli
3 Sorten: Bircher,
Cranberry-Goji
oder
Hildegards-Dinkel,
mit wertvollem
Amaranth,
vegan

ab 400 g
(1 kg = 5,38/8,75)

je 165 g
(100 g = 1,21)

je 125 g
(100 g = 1.75)

100 g

1.99

1.29

Bio-MöhrenBio-Möhren
aus Deutschland
je 1 kg

1.39

Stück

3.50
4.99

2.00
2.99

Taifun

Veganer
Bio-
Aufschnitt
2 Sorten: Papillon
(mit Paprika-
stückchen)
oder Rondo
(mit frischen
Kräutern) 2.19

2.49

2.00
2.79

4.99
5.99

Bio-Schlangen-Bio-Schlangen-
gurkegurke
aus Spanien

Bio-KartoffelnBio-Kartoffeln
verschiedene Sorten,

aus Deutschland
je 2 kg-Tüte

(1 kg = 1.49)

Bio-GranatapfelBio-Granatapfel
2 Sorten: Akko
oder Herskovitz,
aus Italien
oder Israel
je Stück 1.99

Wilhelmshöher Allee 275 34131 Kassel
Inhaber: Hans-Georg Greger · Telefon: 3 52 00

Öffnungszeiten: Mo .–Fr. 9.00–19.00 · Sa. 8.00–14.00

Solange der Vorrat reicht. Weitere Angebote finden Sie unter www.biomarktgreger.de

2.49 1.791.29

1.39
1.99

Gültig vom 23. 9. bis 6. 10. 2015

Jetzt mitJetzt mit
erweitertererweiterter

Laden-Laden-
fläche!fläche!


